
Erfahrungsbericht Lissabon Wintersemester 2024/2025 
Als ich mich dazu entschlossen habe ein Auslandssemester zu machen, fiel meine Wahl 

schnell auf Lissabon, Portugal, da ich über die Stadt und das Land noch nicht allzu viel 

wusste und neue Erfahrungen sammeln wollte. Ab Ende August lebte und studierte ich in der 

portugiesischen Hauptstadt und kann mit Sicherheit sagen, dass diese Zeit zu einer der 

prägendsten meines Studiums wurde. Lissabon bot mir nicht nur akademisch, sondern auch 

kulturell und persönlich viele neue Erfahrungen. 

Vorbereitungen und Wohnungssuche 
Bis auf die Wohnungssuche und die generellen Erasmus-Vorbereitungen gab es nicht viel zu 

tun. Die Wohnungssuche stellte sich dabei als sehr schwierig heraus. Dadurch, dass viele 

ausländische Bürger Wohnraum in Lissabon aufkaufen, werden die Preise auch die Mitpreise 

extrem in die Höhe getrieben. Dies ist auch insbesondere für die Portugiesen selbst ein 

großes Problem, da sich die Mehrheit die Mieten nicht mehr leisten kann, aber auch für mich 

auf der Suche war dies ein Problem. Viele Zimmer waren sehr überteuert und schlecht. 

Letztendlich fand ich eine gute Lösung über ein Verwaltungsbüro und war froh darüber. 

Plattformen wie uniplaces oder spotahome kann ich nicht empfehlen, da viele Mitstudenten 

hier Probleme hatten und viele in ihren Zimmer Bettwanzen oder Kakerlaken hatten.  

Lissabon 
Lissabon selbst hat mir unglaublich gut gefallen. Die Stadt ist eine perfekte Mischung aus 

Natur, Architektur und urbanem Leben. Die Hügel bieten wunderschöne Ausblickspunkte und 

diese sind ein Muss für jeden Besucher. Besonders gefallen haben mir die historischen 

Viertel wie Alfama und Baixa, aber auch das moderne, lebendige Stadtbild hat seinen 

eigenen Reiz. Die Atmosphäre in Lissabon war entspannter als in Deutschland. Die 

Menschen sind freundlich und hilfsbereit, und man merkt, dass es hier eine entspannte, fast 

mediterrane Lebensart gibt. Die Stadt bietet viele Möglichkeiten, sich zu beschäftigen, sei es 

beim Bummeln durch die Straßen, beim Genießen der lokalen Küche, welche auch noch 

deutlich günstiger ist als in Deutschland oder beim Entspannen an den nahegelegenen 

Stränden. 

Studium an der Nova School of Law 
Meine Wahl fiel auf die Nova School of Law, eine renommierte Universität in Lissabon. Die 

Kursauswahl auf Englisch war riesig, und ich konnte aus einer Vielzahl an Angeboten 

wählen. Ich entschied mich, Kurse in Wirtschaft und EU-Recht zu belegen. Gerade die 

wirtschaftlichen Kurse brachten mir einen neuen Blickwinkel auf das Thema Recht und einen 

neuen internationalen Blick, wodurch ich meinen Horizont sehr erweitern konnte. Das 

Highlight für mich war jedoch der Kurs „Transitional Law“, der mir nicht nur neue juristische 

Einblicke gab, sondern auch viel über die Geschichte Portugals vermittelte. Besonders 

interessant und aufschlussreich fand ich, dass ich miterleben konnte, wie das Land heute in 



den Anfängen steht seine Kolonialgeschichte kritisch zu hinterfragen – ein Thema, das noch 

immer viele Diskussionen anregt. Der Unterricht war durchweg gut organisiert, jedoch gab es 

organisatorische Herausforderungen, die nicht unerwähnt bleiben sollten. Zum Beispiel 

wurde bei mir eine Anmeldung für eine Klausur „verschlafen“ und bei einer anderen Klausur 

erhielt ich trotz mehrfacher Nachfragen das Prüfungsdatum nicht rechtzeitig. Dies war leider 

nicht die einzige organisatorische Panne. Die Professoren waren jedoch überwiegend sehr 

freundlich und offen für Diskussionen, und das internationale Umfeld ermöglichte einen 

lebendigen Austausch mit Kommilitonen aus aller Welt. Auch gut fand ich, dass man schnell 

Anschluss zu den einheimischen Studenten gefunden hat und auch teilweise mit diesen 

Gruppenpräsentationen und andere Arbeiten erledigt hat. 

Freizeit und Reisen 
Abgesehen vom Studium hatte ich in Lissabon viel Zeit für Freizeitaktivitäten. Besonders die 

Angebote von Erasmus Life Lisbon und ESN Lisbon waren hilfreich, um schnell Anschluss zu 

finden und neue Leute kennenzulernen. Ich war oft in einer Surfschule und konnte das 

Surfen in der wunderschönen Umgebung an den nahegelegenen Stränden Lissabons 

genießen. Das internationale Umfeld in der Surfschule machte die Erfahrung noch 

spannender. Neben Lissabon bereiste ich auch andere Teile Portugals. Besonders die 

Algarve mit ihren atemberaubenden Stränden und das nahegelegene Sintra, mit seinen 

märchenhaften Palästen haben es mir angetan. Aber auch ein Ausflug nach Porto, Coimbra 

und vor allem Madeira war ein echtes Highlight. Die Insel hat mich mit ihrer unberührten 

Natur und den fantastischen Stränden verzaubert. Portugal hat echt eine wunderschöne 

Natur und ich kann jedem nur empfehlen, das Land durch Reisen genauer zu erkunden. 

Fazit  
Das Auslandssemester in Lissabon war eine schöne Erfahrung für mich, die ich nicht missen 

möchte. Die Stadt, die Universität und die vielen Reisen haben meinen Horizont erweitert 

und mir unvergessliche Erinnerungen beschert. Besonders durch die neue Prüfungsordnung 

und jetzt den Bachelor of Laws (LL.B.) gibt es jetzt Möglichkeiten, sich Kurse anrechnen zu 

lassen und dabei tiefere Einblicke in europäisches und internationales Recht zu gewinnen. 

Meine Empfehlung für alle, die ein Auslandssemester planen: Zögert nicht, nach Lissabon zu 

gehen. Es ist eine Stadt, die viel zu bieten hat – von der Kultur über das Studium bis hin zu 

Freizeitaktivitäten. Und auch wenn es bei der Wohnungssuche und der Organisation des 

Studiums kleinere Herausforderungen gab, sind die positiven Erfahrungen und die 

persönliche Weiterentwicklung den Aufwand wert. 


